
 1 

Prof. Dr. Ina Kerner  
Email: ina.kerner@sowi.hu-berlin.de, Telefon: 20931531 (d) 
Sprechstunde: Dienstags, 15:00 bis 16:00 Uhr, Universitätsstraße 3b, Raum 330 
 
 
 
 

Proseminar 53025 (SoSe 2011) 
 
 

Michel Foucault: Wissen – Macht – Subjekt 
 

Das Proseminar ist als Einführung in das Denken Michel Foucaults konzipiert. Im 
Mittelpunkt stehen dabei diejenigen seiner Texte, die von besonderem 
sozialwissenschaftlichen Interesse sind: die machtanalytischen Schriften aus den 
1970er und 1980er Jahren. Thematisiert werden der Zusammenhang von Macht und 
Wissen, das Aufkommen und die Funktionsmechanismen von Disziplinarmacht und 
Bio-Macht, Regierungstechniken im Zeitalter der Gouvernementalität und Prozesse 
der Subjektivierung. Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur kontinuierlichen 
Lektüre schwieriger Texte. 
 
 
 
13.04.2011 – Einführung I 
Überblickstexte:  
• Martin Saar: Genealogie als Kritik. Geschichte und Theorie des Subjekts nach 

Nietzsche und Foucault. Frankfurt/Main – New York 2007: Campus. 234-246. 
• Thomas Lemke: Geschichte und Erfahrung. Michel Foucault und die Spuren der 

Macht. In: Michel Foucault: Analytik der Macht. Frankfurt/Main 2005: Suhrkamp. 
319-347. 

• Ina Kerner: Differenzen und Macht. Zur Anatomie von Rassismus und Sexismus. 
Frankfurt/Main – New York 2009: Campus. 20-37. 

 
 
20.04.2011 – Einführung II 
Basistext: Michel Foucault: "Autobiographie". In: Deutsche Zeitschrift für Philosophie 
42 (1994) 4. 699-702. 
 
 
27.04.2011 – Ordnung des Diskurses 
Basistext: Michel Foucault: Die Ordnung des Diskurses. Inauguralvorlesung am 
Collège de France, 2. Dezember 1970. Frankfurt/Main 1991: Fischer. 9-30. 
 
 
04.05.2011 – Diskurspraktiken, Macht-Wissen, Strafpraktiken 
Basistexte: Vorlesungszusammenfassungen für den Jahresbericht des Collège de 
France zu den Jahren 1970-1971 (Der Wille zum Wissen), 1971-1972 (Theorien und 
Institutionen des Strafvollzugs), 1972-1973 (Strafgesellschaft) sowie 1974-1975 (Die 
Anormalen). In: Michel Foucault: Schriften in vier Bänden – Dits et Ecrits, Band II, 
1970-1975. Frankfurt/Main 2002: Suhrkamp. 294-299, 486-490, 568-585, 1024-1031. 
 



 2 

11.05.2011 – Überwachen und Strafen I: Der Körper des Verurteilten 
Basistext: Michel Foucault: Überwachen und Strafen. Die Geburt des Gefängnisses. 
Frankfurt/Main: 1976: Suhrkamp. 9-43. 
 
 
18.05.2011 – Überwachen und Strafen II: Der Panoptismus 
Basistext: Michel Foucault: Überwachen und Strafen. Die Geburt des Gefängnisses. 
Frankfurt/Main: 1976: Suhrkamp. 251-292. 
 
 
25.05.2011 – Der Wille zum Wissen I: Macht 
Basistext: Michel Foucault. Der Wille zum Wissen. Sexualität und Wahrheit I. 
Frankfurt/Main 1976: Suhrkamp. 101-124 (Das Dispositiv der Sexualität: Motiv, 
Methode). 
 
 
01.06.2011 – Der Wille zum Wissen II: Bio-Macht 
Basistext: Michel Foucault. Der Wille zum Wissen. Sexualität und Wahrheit I. 
Frankfurt/Main 1976: Suhrkamp. 161-190 (Recht über den Tod und Macht zum 
Leben). 
 
 
08.06.2011 – In Verteidigung der Gesellschaft 
Basistext: Michel Foucault: In Verteidigung der Gesellschaft. Vorlesungen am 
Collège de France 1975-76. Frankfurt/Main 1999: Suhrkamp. 7-51 (Vorlesungen vom 
7. Januar und vom 14. Januar 1976). 
 
 
15.06.2011 – Gouvernementalität 
Basistexte: Michel Foucault: Geschichte der Gouvernementalität I. Sicherheit, 
Territorium, Bevölkerung. Vorlesung am Collège de France 1977-78. Frankfurt/Main 
2004: Suhrkamp. 134-172 (Vorlesung vom 1. Februar 1978); Michel Foucault: 
Staatsphobie. In: Ulrich Bröckling, Susanne Krasmann, Thomas Lemke (Hg.): 
Gouvernementalität der Gegenwart. Studien zur Ökonomisierung des Sozialen. 
Frankfurt/Main 2000: Suhrkamp. 68-71. 
 
 
22.06.2011 – Das Subjekt und die Macht 
Basistext: Michel Foucault: Subjekt und Macht. In: Michel Foucault: Analytik der 
Macht. Frankfurt/Main 2005: Suhrkamp. 240-263. 
 
 
29.06.2011 – Freiheit und Selbstsorge 
Basistext: Die Ethik der Sorge um sich als Praxis der Freiheit. In: Michel Foucault: 
Analytik der Macht. Frankfurt/Main 2005: Suhrkamp. 274-300. 
 
 
06.07.2011 – Abschlussdiskussion 
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Der Seminar-Reader ist erhältlich bei Copy Clara, Tucholskystraße 15, und als 
Kopiervorlage im Handapparat in der UB (Grimm-Zentrum, Copy-Shop im 
Erdgeschoss). 
 
 
Erforderlich für den Erwerb eines Leistungsnachweises (5 SP): 
 

1. Regelmäßige vorbereitende Textlektüre, Teilnahme und Mitarbeit. 
 

2. Sitzungsprotokoll ODER maximal fünfzehnminütiges (Gruppen-)Referat, in 
dem erstens Informationen zum Werk / Kontext des Basistextes gegeben 
werden, zweitens knapp die zentralen machtanalytischen Thesen des 
Basistextes referiert werden, diese drittens ins Verhältnis zum bis dato 
Diskutierten gesetzt werden und viertens Fragen für die Seminardiskussion 
präsentiert und erläutert werden. Die Referatsgruppe sollte sich als 
„Expert_innenteam“ für den diskutierten Text verstehen; sie sollte sich 
Hintergrundinformationen, die zum Textverständnis nötig sein könnten, 
erarbeiten und sich bemühen, Fragen aus der Gesamtgruppe zu antizipieren, 
vorzudiskutieren und in der Sitzung klären zu helfen. 
  

3. Essay bzw. kurze schriftliche Hausarbeit (ca. 5-7 Seiten), Abgabe (als 
Papierfassung) bis 30. September 2011; Vorbesprechung des Themas in der 
Sprechstunde. 

 

 
 
Allgemeine Fragen zur Textinterpretation, die bei der Lektüre hilfreich sein 
könnten:  
 
1. Was ist der Gegenstandsbereich des Textes?  
2. Was ist die Methode / die Vorgehensweise des Autors / der Autorin? 
3. Was ist das Anliegen des Autors / der Autorin? Was ist die Fragestellung des 

Textes? 
4. Welche Thesen werden zu diesem Anliegen formuliert bzw. welche Antwort wird 

auf die Frage gegeben? 
5. Was sind die Argumentationsschritte des Textes? (Korrespondiert oft mit der 

Frage nach dem Aufbau bzw. der Struktur des Textes.) 
6. Sind die Thesen bzw. ist die Antwort plausibel? 
7. Was für Konsequenzen ergeben sich, wenn der Autor / die Autorin Recht hat? 

Was folgt aus der These? 
8. Was wäre am Text zu kritisieren? (Methode, Argumentation, Thesen/Antwort, 

Schlussfolgerungen) 
9. Hat der Text zu eigenen Fragen, Anmerkungen, Überlegungen angeregt? Zu 

welchen? 
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Ausgewählte ein- und weiterführende Literatur: 
 
Thematische Auszüge aus den Dits et Écrits und Vorlesungen: 
 
Foucault, Michel 2005: Analytik der Macht. Frankfurt/Main: Suhrkamp. 
 
Foucault, Michel 2007: Ästhetik der Existenz: Schriften zur Lebenskunst. 
Frankfurt/Main: Suhrkamp. 
 
Foucault, Michel 2010: Kritik des Regierens. Frankfurt/Main: Suhrkamp. 
 
 
Einführungen in Leben und Werk Foucaults: 
 
Eribon, Didier 1991: Michel Foucault. Eine Biographie. Frankfurt/Main: Suhrkamp. 
 
Kammler, Clemens/ Parr, Rolf/ Schneider, Ulrich Johannes (Hg.) 2008: Foucault-
Handbuch: Leben - Werk – Wirkung. Stuttgart: Metzler. 
 
Sarasin, Philipp 2010: Michel Foucault zur Einführung. Hamburg: Junius. 
 
Schneider, Ulrich Johannes 2004: Michel Foucault. Darmstadt: Wissenschaftliche 
Buchgesellschaft. 
 
 
Einschlägige Sammelbände: 
 
Bröckling, Ulrich/ Krasmann, Susanne/ Lemke, Thomas (Hg.) 2000: 
Gouvernementalität der Gegenwart. Studien zur Ökonomisierung des Sozialen. 
Frankfurt/Main: Suhrkamp. 
 
Diamond, Irene/ Quinbee, Lee (Hg.) 1988:  Feminism & Foucault. Reflections on 
Resistance. Boston: Northeastern UP. 
 
Gutting, Gary (Hg.) 2006: The Cambridge Companion to Michel Foucault: 
Cambridge: Cambridge UP. 
 
Honneth, Axel/ Saar, Martin (Hg.) 2003: Zwischenbilanz einer Rezeption: Frankfurter 
Foucault-Konferenz 2001. Frankfurt/Main: Suhrkamp. 
 
Hoy, David Couzens (Hg.) 1986: Foucault. A Critical Reader: Oxford: Oxford UP. 
 
Taylor, Dianna/ Vintges, Karen (Hg.) 2004: Feminism and the Final Foucault. Urbana 
– Chicago: University of Illinois Press. 
 


